
Am Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik – Design und Evaluation instruktionaler Systeme ist zum
01.04.2026 oder nach Vereinbarung eine Teilzeitstelle als

Stelle zur akademischen Mitarbeit mit
Promotionsmöglichkeit (m/w/d)
zu besetzen.

Die Universität Mannheim ist eine der
führenden Hochschulen in Deutschland mit
derzeit rund 12.000 Studierenden an fünf
Fakultäten. Insbesondere die Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften gehören national und
international zur Spitzengruppe. Ihren über
2.600 Beschäftigten bietet die Uni Mannheim
ein spannendes Arbeitsumfeld mit zahlreichen
Benefits.

Die Universität Mannheim ist bestrebt, den
Frauenanteil im wissenschaftlichen Dienst zu
erhöhen. Daher werden entsprechend
qualifizierte Frauen ausdrücklich zur
Bewerbung aufgefordert. Schwerbehinderte
werden bei gleicher Eignung bevorzugt
eingestellt.

Eckdaten

Start: 01.04.2026 oder nach Vereinbarung

Befristung: 3 Jahre

Eingruppierung: E 13 TV-L BW

Stunden/Woche: 29,63 Stunden

Arbeitsort:
L4, 1 68161 Mannheim

Bewerbungsfrist:
15.02.2026

Die Stelle ist mit einem Umfang von 75% zu besetzen. Die Bezahlung erfolgt
nach TV-L. Die Stelle ist zunächst auf drei Jahre befristet, kann aber unter
Vorbehalt verfügbarer Mittel um weitere drei Jahre verlängert werden.

Ihre Aufgaben:

die Mitarbeit im Projekt MetaFin (s. https: www.uni-mannheim.de/mife/for
schung/metavorhaben-finanzielle-bildung-metafin/). Dieses Projekt
beinhaltet u. a. die Erstellung von Forschungssynthesen (Systematic
Literature Reviews) im Bereich der Finanzbildungsforschung, das
Monitoring der Finanzbildung in Deutschland sowie die Planung,
Durchführung und Auswertung von empirischen Studien in diesem
Kontext;
die Mitwirkung an den Publikationen sowie insbesondere an der
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit zu diesem Projekt (z. B. in Form
von Blogs, Social Media Posts und Podcasts);
die Unterstützung des Projektmanagements;
die Beteiligung an den Aktivitäten des Mannheim Institute for Financial
Education (MIFE) (www.uni-mannheim.de/mife/).

Ihr Profil:

Sie haben ein Masterstudium in einem wirtschafts- oder
sozialwissenschaftlichen Studiengang (insb. Wirtschaftspädagogik, BWL,
VWL, Psychologie oder Soziologie) mit Prädikat abgeschlossen oder stehen
kurz davor. Studierende im Masterstudium, die sich ein längerfristiges
Engagement sowie eine Masterarbeit und anschließende Promotion im
Projekt vorstellen können, werden ebenfalls ausdrücklich zu einer
Bewerbung ermutigt.
Sie sind an Finanzbildungsforschung interessiert und verfügen über sehr
gute Kenntnisse in Bezug auf quantitativen empirischen
Forschungsmethoden und statistische Auswertungsverfahren



einschließlich entsprechender Software (R, SPSS, Stata u.ä.) bzw. bringen
die ausgeprägte Bereitschaft mit, sich in diese umfänglich einzuarbeiten.
Erste Erfahrungen in der Erstellung von Literatursynthesen (Systematic
Literature Reviews) und/oder der Nutzung von KI im Forschungskontext
und/oder der Wissenschaftskommunikation sind von Vorteil.
Sie zeichnen sich zudem durch eine sehr hohe Team- und
Kommunikationsfähigkeit, ein hohes Engagement sowie die ausgeprägte
Bereitschaft und Fähigkeit zum eigenständigen und zielgerichteten
wissenschaftlichen Arbeiten aus und bringen sehr gute Deutsch- und
Englischkenntnisse in Wort und Schrift mit.

Unser Angebot:

Ein spannendes Tätigkeitsfeld mit Gestaltungsspielraum und
hervorragenden Entwicklungsmöglichkeiten in einem aufgeschlossenen
und hochmotivierten Team.
Einbindung in hochrangige interdisziplinäre und internationale
Forschungskontexte an einer Fakultät, die in einschlägigen Rankings
regelmäßig Spitzenplätze einnimmt.
Umfangreiche Förderung und Unterstützung beim Anfertigen der
Promotion sowie viele Möglichkeiten zur wissenschaftlichen
Weiterbildung.
Vielfältige Möglichkeiten zur Vernetzung mit namhaften Stakeholdern aus
Politik (z. B. BMBFSJ, BMF), Bildungspraxis (Schulen und andere Bildungs-
träger) und Finanzwelt (z. B. Bundesbank, Deutsche Börse, Bafin).
Attraktive Nebenleistungen z. B. Vermögenswirksame Leistungen, Job-
Ticket (Vergünstigungen für öffentliche Verkehrsmittel), betriebliche
Altersvorsorge (VBL).
Familienfreundliches Arbeitsumfeld mit flexiblen Arbeitszeiten.

Betriebliche
Altersvorsorge für den

öffentlichen Dienst

Innovatives,
universitäres

Arbeitsumfeld

Arbeitsplatz im
historischen Schloss

Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei entsprechender Eignung
bevorzugt berücksichtigt. Die Universität Mannheim strebt die Erhöhung des
Frauenanteils an und fordert daher entsprechend qualifizierte Frauen
ausdrücklich zur Bewerbung auf.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 15.02.2026 per
E-Mail oder Post an:

Professor Dr. Carmela Aprea
Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik – Design und Evaluation
instruktionaler Systeme
Universität Mannheim
L 4, 1
68161 Mannheim
carmela.aprea@uni-mannheim.de

Datenschutz

Die Informationen zur Erhebung von
personenbezogenen Daten bei der
betroffenen Person nach Artikel 13 DSGVO
können der Homepage der Universität
entnommen werden:
www.uni-mannheim.de/datenschutz-bei-
bewerbungen.

Die Rücksendung der eingereichten
Unterlagen erfolgt nur bei gleichzeitiger
Übersendung eines ausreichend
frankierten Rückumschlags. Andernfalls
werden sie nach Abschluss des
Bewerbungsverfahrens nach den Vorgaben
des Datenschutzrechts vernichtet.
Elektronische Bewerbungen werden
entsprechend gelöscht.

Bitte beachten Sie, dass eine Gefährdung
der Vertraulichkeit und der unbefugte
Zugriff Dritter bei einer Kommunikation
per unverschlüsselter E-Mail nicht
ausgeschlossen werden können.
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